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Anfeffung zum Erstellen yon Wühlmaüssctrsfrkürüen

Schaden
Wifrlntruse hb6n in unterbüschßri Gängen und ernähren shtr wn Wuredn, Vor a[em irn Win-
ter urd zeitig€fl Frühjahr sind Barrnmrnzeln she b6|l€bte Nahrungsquelle. Besondsne@ehrt
sind dh saftkJ€#r Wuaetn funger Aptelbäums, die ringsherurn abgescfrält urerdm- In iedem Jdrr
sterben zahlreiche JmgMume ünch Wr*rlmausfraß ab, Eine widsame Ahrelwnaßnahnn ist
dae FflanEen der Jwgbäume ln Drahftörbe, So karm stärtelen Scfiäden *n den ersten Jahren
nacfi der Pflaneurqg wrgebeugt *elüen-

lilaüerlal
Der tttfüfdnratreko{b rüird aus rerzinktam oder nkfrtwreinl(ern Dnatügpf,edrt rnit einer illagfifren
weita wn 'tG nun gefiertrgt DiG hanülüblichs Breib det Gettechtes büfäd in tr REgel 5O cm.
Auf keinm Fell drf kunststoffumrnffitsltür Dr€ht wuffittrcrffin. da diorcr nldü rcnoüst
und die ttrtuzglausdehnung rreililrdert Eine weltere Mffchengl6ße hält die Wilhlmätns ntctlt
ab.

Hers#ifiung
1) Zur ErstsHung des Außerrirq€s wird oin 1.5 m langes Stüd( von der Drähtrolb abgeüennt.

2) Das Drahtgeflerm wird fingförrrrig gßbogen. Db l(ant€n yrsrden dumfi Ineirwtdortraken der
angescfni[srst Drahhnacchefi miteinander wrbun&r.

3l Eln 50 cra targes Stück, sbo 50 cnr x 5O qn des Hascfrendralrtae dient als BodentSf.

4) Die Ecken des Boffielh wrdon umgabogen urrd ansctilhßatd befesfigt rnst dan Boden
durch Elnluken der offenen Drafrtrnasdrcn *n Aßeffing des Korü€s.

5) Aäe Nalrtshtlen des lfurt€s nnisrer fe+t miteinander ver$unden 8ein, damit cie später beim
Pflanzen dffich den trrudr der Erde nadrt afpt#en. Um das Eindringen der Wilhlmaus zu \'Br-
hirdem, dad kein6 Öffnung mlt rnehr als 16 mm wrbfebsn

Tschnlk deE Pflanzerg
1l Für den Korb Ht ein Pflsrdocfr n*t eirpm &.cchmes$6r \lon cs- 60 crn u*d elner Tiafe Y(xt ca.
3O srr noffindlg. [}er Korb wi]d in das Fßarrztoch gesüsllt und bis an eirem Drinel mlt Erde gie-
fül|t-

2) AnscirffeEserd steH, man den Barnn in de* Ko{b, Beim Einftillern wn lodters Erde wird der
Baurn einige lftele leicfit ges{fifffelt damit die Erde ayisch€n die Wtmdn gelaryü Mit ds FUB-
sptEe wird die Erde loiüt an de Wurzeln angedriklrt Danedt sollte nocfr eh Driüsl dös Korües
frel sdn, uffi cin eiil',rtrndftEiet Schlls8en des Koräes an ermöglidten, Büe acfitst Sie datiauf.
dass die Verudlungstelle mindestens 10 sn über der endgültb€n Erdhöhe lisgt

3)'Öer Korb wlrd rrerscfdossen, hdem der sbere Teil wie bei einer Tüte gefaltet wird. Durcfr dar
Umbfegen der Ecken und Andrtieksn an den Koft??? wir dein ausrdchender Veßchkrüs €r-
reicfrt. Der $tamm darf nbht durdr dm Zusammenblnden mR Ordtt am WadtEtum gehindert
oder abgeechntirt urerdon.

4) Zum $chluss biögt man dic beiden Ecken so um. dags naefi dem endgültben Auffüllen kein
Draht rehr Eus der Erds herausras ffe zusarnmengdalüeten Enden det Drefürorüee mtlssen
so tief bigen, dass der Korb voilttädig mit siner dürrpfi Erddtlcfit Sgededd ist-

,f



S) Wird ein Baumpfahl eingepflcckl, twrdcn am Boden des Drahtkorbes einige Maschen aufge-

schnrgen { ca. t0 crn seitfucfi der Korbmitte] . Durcfr diese -pas$ends'öffnung $,ird der Pfahl wr

der pflanzung eingea<*rlagen. Der Ptahl kann aucfr neben den Drahtkart eingeschlagen rrvBr-

den. Bes Gefleclrl kann dehi e:Ysas um den Pfahl gebogen *rerden.

Obstba uberatu ngsstel le:
Johannes Eder
Adrian Klose
Ute Tränkle

07tgtl89s-4228
oL797l89s-423t
ot797l89s-4230

i.eder@rems-murr-kreis.de
a.klose@rems-mu rr-kreis.de
u.traen kle@rems-murr-kreis.de


